

















































































	Deutsch Auszlegung des sieben || vñ sechtzigstẽ Psalmẽ. võ dem || Ostertag. Hymmelfart || vnnd Pfingsten. D.|| Martinus L.||
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Der lxvii. Psalm von dem Ostertag hymmelfart und Pfinstag.
	1 Got d[er] stehe auff/ das sich zur strawen seine feynd unnd seyne hasser flihen fur seynem angesiht.
	2 Wie der rauch sich vorwebt/ so vorweb sichs wie d[a]z wachs fur de[m] fewer vorschmiltzt/ also mussen auch vorgehe[n] die ungerechte[n] fur gotis angesicht.
	3 Und die gerechte[n] sich frewen un[d] hupffen fur gottis angesicht/ un[d] yn freuden alle wonne haben.
	4 Singet Gotte/ psalter spielt seyne[n] name[n]/ pflastert ym den weg der da fehrt in Araboth/ Herr ist sein name/ seyt guts muts fur seynem angesicht.
	5 Er ist ein vater d[er] weysen un[d] ein richter d[er] witwen Er ist eyn gott/ ynn seyner heyligen wanunge.
	6 Er ist/ d[er] gott/ d[er] da macht eyn mutige woner ym hauß Er furet auß die gefagnen tzu rechter zeyt/ Doch die eygensynnigen bleyben yn der durre.
	7 D[a] Gott da du außgiengst fur de[n] angesicht dey/ Da du wandelist yn d[er] wuste[n] Sela.
	8 Da erbebet die erden/ die hymel troffen/ fur dem angesicht/ dißes gottis von Sinai/ und fur dem angesicht gottis vonn Israel.
	9 Ach got eynen freyen regen wirstu ortern D[a]z erb ist ye dein/ es ist mude/ du wirsts zu richte[n]
	10 Deyn vihe wirt drynnen wonen Du wirst bereytten dem demutigen D[a] got yn deyner guttickeyt.
	11 Gott wirt geben das außreden/ das der Evangelisten wirt seyn eyn groß heerschar.
	12 Die kunige d[er] heerschare[n] werde[n] freundlich sein unternand/ un[d] die [...] wird teile[n] die außbeut
	13 So yr werdet schlaffen zwischen den grentzen/ so werden die fittich d[er] tawben mit silber ubirtzoge[n] sein/ unnd yhre rugflugel werden seyn goltfarb.
	14 Wen d[er] almechtig/ die kunige ubir sie außbreyttet so werden sie schnee weyß werden ym Zalmon.
	15 Der Berg gottis ist eyn fetter bergk. Eyn gehuglet berg/ eyn fetter berg.
	16 Was hupfft yr gehuglete[n] berge? Diß ist d[er] berg/ Darauff gott woll gefellet tzu wonen. Ja er wirt drauff bleyben biß anß ende.
	17 Der wage[n] gottis ist zweimal zehe[n] tausent tausent Got ist yn yhnen mit Sinai ynn der heylickeyt.
	18 Du bist in die hohe gestige[n]/ hast de[n] raub geraubet/ hast gaben empfange[n] yn die menschen. Wie woll nach eyge[n]sinnig da zu sein/ d[a]z got d[er] herr hir wone
	19 Gebenedeyet sey gott alle tage/ der sich mit uns beladet/ Diß ist eyn gott unser selickeyt Sela.
	20 Diser got ist uns ein got selig zu mache[n] un[d] ist uns zu eine[m] Hern got worde[n] auß zu gehe[n] vo[n] de[m] todte.
	21 Aber got wirt das hawbt seiner feind zur knyrssen/ den scheddel mit de[n] hare[n]/ deren die da wandlen yn yhren sunden.
	22 Gott hat gesagt/ auß Basan will ich bekeren/ Ich will bekeren auß der tieffe des mehris.
	23 Darumb wirstu deynen fuß beferben in blutt. Darauß ku[m]pt die zu[n]ge deiner hu[n]d auß de[n] feinde[n].
	24 Sie habe[n] gesehen/ D[a] gott/ deine genge/ die genge meynis gottis/ meyns kunigs yn der heylickeyt.
	15 Die fursten sind die fodderste[n] mit den spielleute[n] mitten unter den Jungfrewlein die da paucken.
	26 Inn den vorsamlungen gebenedeyet gott Den hern fur den brunnen Israel.
	27 Da selbst ist Beniamin d[er] ju[n]gling im geist entzuckt Die fursten Juda sind yhr steynigung. Die fursten Zabulon/ die fursten Nephthali.
	28 D[a] gott gebeutt deyner krafft/ o gott bekrefftige das du ynn uns gewirckt hast.
	29 Umb deynis tempels willen zu Hierusalem werden dir die kunige geschenck zufuren.
	30 Straff d[a]z thier im rohr/ die samlu[n]g d[er] ochsen unter de[n] kelbern d[er] völcker/ wilchs da regirt in den liebhabern des silbers/ und zurstrew das volck/ d[a]z da sucht am nehsten zu sein.
	13 Die batschafften auß Aegypten werden kü[m]men/ More[n]land wirt lauffen zu gott mit seinen hande[n].
	32 Ihr reych der erden singett Gott/ Psalter spielet dem herrn. Sela.
	33 Dem d[er] da fehret im hymel aller hymel vo[n] anbegyn [...] war er wirt gebe[n] seiner stym ein stym d[er] kraft
	34 Gebt die krafft gotte ubir Israel. Sein großtettickeit un[d] krafft ist yn den wolcken.
	35 Schrecklich ist got an seinen heilige[n]/ Er ist d[er] got Israel/ er ist  d[er] da gibt krafft un[d] stercke de[m] volck Gebenedeyet sey gott. Amen.
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